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FUTUREMEM
Berufsrevision der acht technischen MEM-Berufe 

Anlagen- und Apparatebauer/in EFZ Automatikmonteur/in EFZ Automatiker/in EFZ Elektroniker/in EFZ

Konstrukteur/in EFZ Mechanikpraktiker/in EBA Polymechaniker/in EFZ Produktionsmechaniker/in EFZ



Herzlich willkommen zur FUTUREMEM Online-Informationsveranstaltung

5. September 2024
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1. Begrüssung     
2. Projektübersicht, Anhörung   Jörg Aebischer

3. Lernfeldkonzept, Umsetzung   Giancarlo Favi, Hansruedi Graf

4. «Für die Zukunft qualifiziert»: Neuerungen & Nutzen Michael Meuwly, Thomas Schumacher

5. Ausblick und Abschluss    Jörg Aebischer

Programm
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2. Projektübersicht, Anhörung
      Start Anhörung, Vorgehen
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Prozess Berufsrevision

Ticketantrag

Juli 2024Mitte September – Mitte Dezember 2024

Juli 2025

August 2026

*Die Anhörung durch das SBFI 
stellt die Mitsprache der 
Kantone, der Bundesämter und 
interessierter Kreise sicher. 
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Projektplan

Juni 24 Juli 24 August 24 September 24 Oktober 24 November 24 Dezember 24

Lernfeldentwicklung -> Ausbildungsprogramme Betriebe & üK, Lehrplan BFS

Kontrolle der Dokumente & 
Vorbereitung Anhörung (SBFI)

IAK - Ausbildungskonzeption

Ticketantrag

Anhörung bei den Kantonen, bei den Bundesämtern und 
weiteren interessierten Kreisen

Entscheid Ticket

Zusammenfas-
sung, Auswertung

Ausführungsbestimmungen Berufsmaturität I

Ausführungsbestimmungen Qualifikationsverfahren

IAK - Umsetzungsorganisation

Lerndokumentation & 
Kompetenzportfolio

Kompetenznachweise 
Instrument & Prozesse

Lernmedien Inhaltsentwicklung

Prüfungskonstruktion

Industriesektoren

Industriestandards

Projektführung – Projektkommunikation – Stakeholdermanagement – Schnittstellenmanagement 
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Projektplan

Q1-25 Q2-25 Q3-25 Q4-25 Q1-26 Q2-26

BiVo‘s bereinigen

BiPlä bereinigen

Sitzung SKOBEQ

Einreichung
Start 

01.08.26

Umsetzungsdokumente erlassen

Bundesinterner 
Prozess

Erlass 

I&A-Massnahmen umsetzen

Einstufung NQR

Projektführung – Projektkommunikation – Stakeholdermanagement – Schnittstellenmanagement 

Lern-/Lehrmedienentwicklung (Verlage SMECH/SMEM)

Berufsmarketing (Verein “Faszination Technik“)

Lernumgebung (Verein „techLEARN.swiss“)

Umsetzungsarbeiten an den Lernorten
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3. Lernfeldkonzept
      Konkrete Umsetzung
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Arbeitssituationen

LK Betrieb BFS üK

Leistungskriterien

Ausbildungsprogramm 
für Lehrbetriebe

Kursprogramm
Überbetriebliche Kurse

Lehrplan für die BFSLernfelder

Lernfelder

70%

40%

5%
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Projekt Lernfeldentwicklung

Juni/Juli August-Sept 23 Oktober- Dez Januar 24 2025

Lernfeldkonzept 
erstellen

Muster Lernfelder 
BFS erstellen

Lernfeldbaukasten BFS

                   Umsetzungsdokumente BFS/üK/Betrieb erarbeiten

Lernfelder ausarbeiten mit erweiterter Gruppe

Lern-/Lehrmedien entwickeln

WS WS WS WSWSWS

Lernfeldbaukasten üK

Ausbildungsprogramm im 
Betrieb
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▪ Produkte unter Berücksichtigung der 
Anforderungen skizzieren

▪ Produkte entwickeln und gestalten
▪ Lösungen für elektronische Hardware- und 

Softwareprobleme entwickeln
▪ Technische Dokumentationen interpretieren 

und/oder erstellen
▪ mit CAD modellieren
▪ Grundlegende elektrische Befehle und 

Schaltungen interpretieren und/oder 
ausarbeiten.

▪ Elektronische Schaltungen entwickeln
▪ elektrische Erzeugnisse anschliessen
▪ Leiterplatten entwickeln und fertigen
▪ Netzwerktechnik und Sensortechnik
▪ Antriebstechnik

▪ Programmierung und Visualisierung
▪ Programmieren
▪ Micro-Controller programmieren
▪ Werkstoffe bestimmen und einsetzen
▪ Fertigung planen
▪ Fertigung ausführen
▪ Werkstücke messen und prüfen
▪ Montage planen und umsetzen
▪ Anlagen instand halten und warten
▪ Anlagen in Betrieb nehmen
▪ mit (Elektro-)Pneumatik bewegen und ansteuern
▪ Technische Grundlagen anwenden
▪ technisches Englisch
▪ Projekte planen, überwachen und auswerten
▪ bereichsübergreifende Projekte
▪ In der MEM-Industrie arbeiten

Lernfeldbereiche über alle Berufe
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Lernfeldausarbeitung BFS: Arbeitssituationen

Formulierung von Arbeits-
/Handlungssituationen



15

Lernziele: alte und Neue

Alte Lernziele

Neu formulierte Lernziele
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Verknüpfung

LK aus Bipla

Handlungs-
notwendiges 

Wissen

V
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▪ Berufspädagogisches Review (I-K-T und EHB)
▪ Review durch Berufsentwickler
▪ Datenbankimport
▪ Weitere Ausarbeitung mit Korrekturen, Didaktik und Kompetenznachweise

Nächste Schritte
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Lernfeldbaukasten üK

Lernfelder
Mit Leistungskriterien aus Bipla für 

verschiedenen Berufe
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Coming soon
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Online Bildungsplan
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Online Lehrpläne
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Direkt aus der Datenbank
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▪ Tagesaktuelle Daten aus der Datenbank
▪ Dreisprachig
▪ Stammdatenzugriff
▪ Volltextsuche
▪ Textsensitiv

Voraussichtlich Live ab Dezember 24
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Projekt Lernfeldentwicklung Phase 2

Q1 24 Q2 24 Q3 24 Q4 24 Q1 25 Q3 26

Produktion 
Umsetzungs-
dokumente 

inkl. 
Übersetzung

Umsetzungsdokumente BFS/üK/Betrieb erarbeiten

Lern-/Lehrmedien entwickeln

Review

Information 
und 

Ausbildung

Lernfelder BFS mit erweiterter Gruppe

WS

WS

WS

WS

WS

WS

Lernfelder üK mit erweiterter Gruppe

WS

WS

WS

WS

WS

WS

Ausbildungsprogramm Betriebe

WS

WS

WS

WS
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4. Für die Zukunft qualifiziert
      Neuerungen und Nutzen?
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Ausbildungsinhalte
▪ Veränderung: Aktualisierung der 

Ausbildungsinhalte der acht technischen MEM-
Berufe an die neuesten technologischen 
Entwicklungen (z.B. Digitalisierung, 
Automatisierung, nachhaltige 
Produktionsmethoden)

▪ Nutzen für Unternehmen: Zugang zu 
Fachkräften, die mit den neuesten Technologien 
vertraut sind und effizienter arbeiten

▪ Nutzen für Lernende: Erwerb 
zukunftsrelevanter Kompetenzen, die ihre 
Arbeitsmarktfähigkeit verbessern und bessere 
Karrierechancen bieten

Lernfeldkonzept BFS/üK
▪ Veränderung: Einführung eines handlungs-

orientierten Lernfeldkonzepts, das die 
Ausbildung an den BFS und in üK noch stärker 
an realen Arbeitssituationen orientiert

▪ Nutzen für Unternehmen: Praxisnah 
ausgebildete Lernende, die sich schnell in den 
Arbeitsalltag integrieren können

▪ Nutzen für Lernende: Erwerb praxisrelevanter 
Kompetenzen, die direkt in der Praxis 
anwendbar sind

Verbesserung & Nutzen (1/5)
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Pflicht- und Wahlpflicht 
Handlungskompetenzen
▪ Veränderung: Möglichkeit für Lernende, ihre 

Ausbildung durch Wahlpflichthandlungs-
kompetenzen in spezifischen MEM-
Industriesektoren zu vertiefen

▪ Nutzen für Unternehmen: Spezialisierung der 
Lernenden in Bereichen, die für die 
technologischen Ausrichtungen des 
Unternehmens relevant sind

▪ Nutzen für Lernende: Spezialisierung in 
interessens- und branchenspezifischen 
Bereichen, was die Karrierechancen verbessert

Qualifikationsverfahren
• Veränderung: Qualifikationsverfahren mit 

handlungsorientierten Komponenten 
Teilprüfung (VPA), individuelle praktische Arbeit 
(IPA) und Vernetzungsarbeit (VNA)

• Nutzen für Unternehmen: Bessere 
Einschätzung der praktischen Fähigkeiten der 
Lernenden, was die Auswahl und Integration 
neuer Fachkräfte erleichtert

• Nutzen für Lernende: Möglichkeit, praktische 
Fähigkeiten in realitätsnahen Szenarien 
aufzuzeigen, was ihre Arbeitsmarktfähigkeit 
erhöht

Verbesserung & Nutzen (2/5)
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Flexibilität und Anpassungsfähigkeit
▪ Veränderung: Flexiblere Ausbildungsstrukturen, 

um auf technologische und marktbezogene 
Veränderungen eingehen zu können

▪ Nutzen für Unternehmen: Sicherstellung, dass 
die Ausbildung den aktuellen Anforderungen 
entspricht

▪ Nutzen für Lernende: Kontinuierlich angepasste 
Ausbildung, die die langfristige 
Beschäftigungsfähigkeit sichert

Integration neuer Technologien
▪ Veränderung: Integration neuer Technologien 

wie Automatisierung und Robotik in die 
Ausbildungsstrukturen

▪ Nutzen für Unternehmen: Verfügbarkeit von 
Fachkräften, die mit modernen Technologien 
vertraut sind und diese effektiv einsetzen 
können

▪ Nutzen für Lernende: Vorbereitung auf den 
Umgang mit modernen Technologien, was ihre 
Attraktivität auf dem Arbeitsmarkt erhöht

Verbesserung & Nutzen (3/5)
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Verstärkte Lernortkooperation
▪ Veränderung: Intensivierung der 

Zusammenarbeit zwischen Betrieb, 
Berufsfachschule und überbetrieblichen Kursen 
(üK)

▪ Nutzen für Unternehmen: Einheitliche Qualität 
der Ausbildung und leichtere Integration der 
Lernenden in den Betrieb

▪ Nutzen für Lernende: Abgestimmte Ausbildung, 
die alle Aspekte der beruflichen Entwicklung 
abdeckt und einen nahtlosen Übergang 
zwischen den Lernorten ermöglicht

Lern- und Lehrmedien
▪ Veränderung: Entwicklung und Integration 

digitaler und haptischer Lern- und Lehrmedien, 
die Wissensbausteine, Bausätze, Lehrmittel, 
Normen und Bildungsgrundlagen umfassen

▪ Nutzen für Unternehmen: Effiziente und 
standardisierte Ausbildung mit hochwertigen 
Ausbildungsmedien, die die Umsetzung der 
neuen Ausbildungsinhalte unterstützen

▪ Nutzen für Lernende: Zugang zu modernen 
Lernressourcen, die das selbstständige Lernen 
fördern und u.a. die Vorbereitung auf 
Prüfungen erleichtern

Verbesserung & Nutzen (4/5)
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Digitaler Schlüssel
▪ Veränderung: Neu erhalten alle Lernenden mit 

dem Zugang zur digitalen Lernumgebung 
«techLEARN» einen digitalen Schlüssel

▪ Nutzen für Unternehmen: Durch das Aneignen 
der digitalen Selbstkompetenz stiften die 
Lernenden einen Nutzen zur Weiterentwicklung 
und das Ausbildungscontrolling sowie das 
Erstellen des Bildungsberichtes wird erleichtert

▪ Nutzen für Lernende: Die Lernenden sehen an 
einem Ort, was/wann/an welchem Lernort 
gefordert ist, bearbeiten ihre digitalen 
Lernmedien und erhalten einen Überblick über 
ihren Lernfortschritt sowie den Erreichungsgrad 
ihrer Handlungskompetenzen 

WAS BLEIBT GLEICH? – Wir bilden  
gemeinsam Lernende aus ☺
▪ Unsere «Faszination Technik» - d.h. für unsere 

technischen MEM-Berufe
▪ Die wesentlichen fachlich-inhaltlichen 

Grundlagen und Inhalte
▪ Auf bewährtem Aufzubauen und offen zu 

bleiben für Neues (bspw. neue Technologien)
▪ Unsere Freude am Ausbilden
▪ Unsere sinnesstiftende Tätigkeit
▪ Die Wichtigkeit der Berufsbildner/innen, üK 

Ausbildner/innen und BFS-Lehrer/innen
▪ Die Wichtigkeit der Ausbildungsbetriebe und 

weiterer Ausbildungsorganisationen in der 
beruflichen Grundbildung

Verbesserung & Nutzen (5/5)
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5. Ausblick und Abschluss
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▪ Mi, 20.11.24, 15.30 – 17.30 Uhr, Winterthur

Nächste Informationsveranstaltung
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Vielen Dank für Ihre Teilnahme.
Bitte geben Sie uns Ihr Feedback!

www.futuremem.swiss
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